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Der XX. Psalm.
Exaudiat te Dominus.

7

Auff die Melodey / Auß tieffer not.

adasPolchibren Konig in einen gefebrlis
chen Rricg giehen sahe, rufft es Gott an,
dancht ihm darnach, alobes der vber wins

dung vnd Siegs gewiss wer. Dieser Psalm
schickt sich auff die Christliche Mirch, die
ietgundt auff allen stiten von den ynæ
gleubigenFursten angefochten wirdt.

N angst der Herr dir zu hülffe kom/̃
Bott Jacobs wolle dich nicht lohn:/:

r send dir hulff vom heyligthumb /

ndstercke dich von Zio //
rist deins Opffers eingedenck /

zgibstu jm nu ein schlechte schanck/
r nimptsfur kostlich. Sela.

Nach deinem hertzen gibt er dir/
rfullt all dein anschlage:/:
roß freud in deinem heil hand wir
ud bleibt in Gott ohn klage /
r gibt wie man jhn bitt vnd gilfft/
h weiß daßerseimgesalbten hilfft/

rt jhn in seinem Himmel. * Die
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